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Abgesehen von der klinischen, 
„blutigen“ Art der Abrasio 
sollte man den Zweck dieses 

Verfahrens verstehen und damit die 
riesengroßen technischen Unterschie-
de und Behandlungsunterschiede. 
Jede professionelle, nicht invasive 
Dermabrasio sollte eine gleichmäßi-
ge abtragende Funktion zeigen, um in 
der Folge für die geöffnete Haut
 die Penetration für den gezielten

Einsatz der Wirkstoffe zu er höhen,
 die Zellneubildung anzuregen,
 die Zellmatrix deutlich zu verbes-

sern und
 den epidermal-dermalen Bereich

zu aktivieren.

Professioneller  
Erklärungsbedarf
Diese Ergebnisse können nur durch 
gleichmäßige, tiefe Abtragung ohne 
Verletzung und Ausfransung der 
Haut stattfinden. In vielen Abrasio-
Ausführungen werden durch ver-
schiedene Hilfsmittel wie die An-
wendung von scharfkantigen Kristal-

len Reaktionen vorgetäuscht, weil  
die Geräte eine zu schwache Leis-
tung haben, oder durch Vakuum- 
Reaktion – jedoch ohne abtragende 
Kristallfunktion – wie auch eine ver-
bleibende „Sandwüste“ auf der Haut, 
aber ohne feststellbare Resultate au-
ßer mechanischer Reizung und Rö-
tung der Haut etc.
Die Liste an untauglichen Funk -
tionen ist sehr lang. Die meisten  
Ab rasio-Hersteller können keine  

nachweisbaren Behandlungsresultate 
vorzeigen außer Rötungen und Auf-
fetzen wie bei Rubbel-Peeling. Es  
besteht weiterhin professioneller Er-
klärungsbedarf, um das technische 
Know-how zu definieren und zwi-
schen der Weiterentwicklung von 
Fußpflegegeräten mit Dia manten, 
punktuellen Sand-/Wasserstrahlge-
bläsen und gesunden, zellschonen-
den, jedoch tiefen und schmerzfreien 
Abrasio-Formen zu unterscheiden.

Nicht mehr als drei Euro

Jede professionelle Abrasio-Form 
lässt sich im Gesichtsbereich am ge-
ringen Materialverbrauch sowie ent-
sprechend geringeren Kosten, kurzer 
Arbeitszeit und durch Begutachtung 
des Verfahrens erkennen. Bei der An-
wendung der professionellen Abrasio 
sollte die Arbeitszeit im Gesichtsbe-
reich etwa fünf Minuten dauern und 
der Materialaufwand nicht mehr als 
drei Euro betragen.
Die Einsatzkriterien der Abrasio las-
sen sich durch folgende Unterpunkte 
zusammenfassen:
  als tiefes Peeling,
  als gezielte, gründliche Vorberei-

tung der Haut für die Aufnahme
von speziellen Wirkstoffen,

 als Einsatz bei allen Hautproblemen,
 als modulare Systeme zu Laser-

therapie, Faltenunterspritzung,
Anti-Aging, Fruchtsäure und

 als prä- und postoperative Anwen-
dung.

Die Behandlungsresultate sollten so-
fort sichtbar sein und länger anhalten. 
Nach jeder Abrasio-Form ist die Zell-
versorgung und intensive Hydratation 
der Haut von großer Bedeutung, denn 
für die Qualität der Haut ist die quali-
tative Behandlung verantwortlich.
Abrasio gehört zum Vorbereitungs-

Vorgang der Haut für die weitere Be-
handlung. Die Hautreaktionen und 
Behandlungsendergebnisse sind von 
der Nachbehandlung bzw. der Zell-
versorgung und dem Transfer der ent-
sprechend aufgebauten molekularen 
Strukturen sowie dem zusätzlichen 
apparativen Einsatz abhängig.
Das Jahr 2010 als deutsches innovati-
ves Wirtschaftsjahr zeigt den Trend im 
Interesse der Ärzte und Fachleute: 
weg von unangenehmen Empfindun-
gen auf der Haut und unsicheren Er-
gebnissen.
Deshalb registriert man große Aner-
kennung für neue Verfahren wie 
Nassabrasio – Abrahydri® mit gleich-
zeitig wirkenden Mehrfunktionen 
und höchster Abtragefläche und Er-
gebnissen wie 25 Prozent Hautstruk-
turverbesserung nach der ersten Be-
handlung. Die Patienten sollen Abra-
sio spüren – aber nicht leiden.

Dermabrasio

Eine Methode für alle Fälle
Die Dermabrasio hat sich als Basisbehandlungsform in den Praxen etabliert. Im Dschungel von  
Angeboten und Preisen ist es schwer, sich zurechtzufinden und dann für das Richtige zu  
entscheiden. Dr. med. Krystyna Komender-Spira, Darmstadt, erläutert, worauf es ankommt.

Dr. med. Krystyna Komender-Spira

„Die Arbeitszeit im  
Gesichts bereich sollte etwa fünf 
Minuten dauern und nicht mehr 

als drei Euro kosten.“

Die Behandlung mit Nassabrasio
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Die Behandlung mit Trockenabrasio




